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Elefant mit Jungem
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Technik: Lackfarbe auf Leinwand; Grösse: 60 × 60 cm;
Preis (auf Holzrahmen gespannt): Fr. 310.– (plus Spedition und MwSt.)

*Rashidi wurde 1975 in Nakapanya geboren. Sein Vater war ein Makonde-Schnitzer.
Rashidi absolvierte die Primarschule. 1994 folgte er seinen Brüdern Abdallah,
Chilambo und Saidi nach Dar es Salaam und begann zu malen. Abdallah wurde sein
Lehrer.
Rashidi besuchte nie einen Nationalpark. Er erinnert sich an die Tiere der Savanne
aus seinem Heimatdorf Nakapanya. Seine Lieblingsmotive sind Savannenszenen.
Eines seiner Bilder wurde für das Cover des finnischen Buches «Elfenbens Hjärtat»
(Elfenbein Herz) ausgewählt. 
Sehr beliebt sind auch Rashidis lange, hochformatige Giraffen, die er gerne auch
nur in Schwarz-Weiss und mit einem kleinen Vogel auf der Schulter malt. 

Wenn Sie sich für den Kauf dieses Bildes interessieren, wenden Sie sich unver-
bindlich an:
Silvia Tomasi, Verlagssekretariat, Tel. 052 675 50 60, E-Mail: s.tomasi@rosenfluh.ch
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«Der Mangel an Hausärzten for-
dert von der Politik Antworten …»
(der Zürcher Apothekerpräsident
Lorenz Schmid im «Tages-Anzei-
ger» vom 28.3.15). Jedoch: Ant-
worten  alleine genügen nicht –
sie müss ten auch vernünftig sein!
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Erratum
Im letzten Heft (ARS MEDICI 7/2015) ist uns in der Fortbildung «Wenn der Daumen-
ballen schmerzt» ein Fehler unterlaufen: Auf S. 386 heisst es: «Insbesondere das
Sattelgelenk des Daumens (auch erstes Metakarpophalengealgelenk genannt) ist
im Laufe eines Lebens hohen Belastungen ausgesetzt.» Beim Daumensattelgelenk
handelt es sich jedoch nicht um ein Metakarpophalengeal-, sondern um ein
 Karpometakarpalgelenk. Wir bitten, diese Verwechslung zu entschuldigen.


